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Stadt schlägt immer noch Land  
Berlin verteidigt seinen ersten Platz im ING-DiBa 
Innovationsindex  
Im zweiten Jahr unseres Innovationsindex kann Berlin seinen Spitzenplatz 
verteidigen. Eine starke Gründerszene, viele junge Leute und ein hohes 
Ausbildungsniveau sichern dem Stadtstaat auch dieses Jahr den ersten Platz 
zu. Natürlich hat Berlin es als Stadtstaat in solch einem Ranking einfacher als 
die Flächenstaaten. Das spiegelt sich auch in der Tatsache wider, dass sich 
Hamburg und Bremen auf den Plätzen 2 und 6 befinden. Doch die anderen 
Bundesländer schlafen nicht. Um je einen Platz nach vorne gerückt sind 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen, die sich in manchen 
Bereichen stark verbessert haben. So zum Beispiel Sachsen, das einen großen 
Sprung bei der Anzahl der Haushalte mit Internetanschuss gemacht hat. 
Abwärts ging es dagegen für Schleswig-Holstein und das Saarland. Geringer, 
bzw. kein Fortschritt hat im Vergleich zu den anderen Bundesländern zum 
schlechteren Abschneiden geführt.  

Mit unserem Innovationsindex vergleichen wir anhand von acht Kriterien die 
Innovationskraft der Bundesländer miteinander. Weiterhin klaffen zwischen 
den Bundesländern und Stadtstaaten teils große Lücken auf. Ein Grund mehr, 
um flächendeckende Digitalisierung in der kommenden Legislaturperiode 
voranzutreiben. Denn es sind immer noch die Flächenstaaten, die die 
Wachstumsmotoren der deutschen Wirtschaft sind. Nach wie vor schneidet der 
Osten Deutschlands vergleichsweise schlechter ab. Andere demografische 
Strukturen als auch eine schlechtere Ausbildung sorgen für hintere Positionen 
im Ranking. So verharrt Sachsen-Anhalt auf dem letzten Platz und das mit einer 
schlechteren Punktzahl als noch vor einem Jahr. Wenig, bzw. teilweise sogar 
eine rückläufige Bewegung in den acht Bereichen lässt das Bundesland im 
Vergleich zu seinen Mitstreitern zurückfallen.  

Dass sich Investitionen in Innovationen jedoch schon heute lohnen, zeigt 
Sachsen: 2015 und 2016 konnte das Bundesland neben Berlin und Baden-
Württemberg durchschnittlich das höchste Wirtschaftswachstum aufweisen. 

Abb 1: Bundesländerranking im ING-DiBa Innovationsindex 2017 (Vorjahreswert bei 
Veränderung in Klammern) 

Quelle: ING-DiBa Berechnungen 
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Unser Innovationsindex versucht, aus acht Indikatoren einen objektiven 
Vergleich zwischen den Bundesländern zu ziehen. Bei der Auswahl der 
verschiedenen Indikatoren spielten Verfügbarkeit, regelmäßige Aktualisierung 
und Vergleichbarkeit eine wichtige Rolle. Der Index selbst soll ein Benchmarking 
möglich machen, ohne den Anspruch auf absolute Vollständigkeit zu erheben.  

Ein genauerer Blick auf die verschiedenen Bundesländer zeigt, dass Berlin in fast 
allen Kategorien wieder den Spitzenplatz belegt. Hamburg auf dem zweiten 
Platz kann gegenüber Berlin beim Jugendpotential punkten. Die beiden besten 
Flächenstaaten, Bayern und Baden-Württemberg, liegen sowohl in diesem 
Bereich als auch bei der Unternehmensdynamik deutlich hinter den beiden 
Stadtstaaten, punkten aber merklich besser bei der Anzahl angemeldeter 
Patente. Allgemein haben Stadtstaaten es bei Rankings, die sich auf Daten pro 
Einwohner beziehen, etwas einfacher als Flächenstaaten. 

Im Mittelfeld des Innovationsrankings befinden sich Hessen, Bremen, Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz, Sachsen und Schleswig-
Holstein. Im Vergleich zu der Spitzengruppe gibt es in dieser Gruppe schwächere 
Bewertungen in den Kategorien Hochtechnologie, Flexibilität und Start-ups. 
Auch die ältere demografische Struktur führt zu einem schwächeren 
Abschneiden. 

Am Tabellenende befinden sich Thüringen, das Saarland, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt. Gründe für das 
vergleichsweise schlechte Abschneiden dieser Bundesländer sind die demo-
grafische Struktur (und damit ein deutlich geringeres Jugendpotential), eine 
schwächere Unternehmensdynamik, sowie ein kleinerer High-Tech Sektor, der 
sich nicht nur bei der Beschäftigung, sondern auch bei der Anzahl der Start-up 
Unternehmen und Internetanschlüsse bemerkbar macht.   

Abb 2: Berlin ist auch Wachstumsspitzenreiter 

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, ING-DiBa Berechnungen 

Innovationskraft ist ein wichtiger Faktor für langfristiges Wachstum, aber nicht 
unbedingt notwendig für kurzfristigen Erfolg. Ein Blick auf die Wachstumszahlen 
der deutschen Bundesländer in den letzten zwei Jahren zeigt jedoch, dass 
gerade Bundesländer aus dem Mittelfeld des Innovationsrankings beim 
Wirtschaftswachstum punkten konnten. Ein positives Zeichen für den 
zukünftigen Erfolg oder vielleicht eine sogenannte „win-win-Situation“? Nämlich 
dann, wenn Investitionen in Innovation und Digitalisierung erhöht werden. 
Sachsen und Thüringen sind hier aktuell positive Beispiele, mit starkem 
Wirtschaftswachstum und besseren Platzierungen im Ranking.   
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Bei einer Übertragung des Innovationsindex auf das europäische Niveau 
überrascht das schlechte Abschneiden Deutschlands ebenso wie im letzten 
Jahr. Sicherlich auch, da Deutschland in anderen internationalen Vergleichen 
immer sehr gut abschneidet. Deutschland rangiert als einer der konstanten 
Wachstumsmotoren in der Eurozone nämlich nur auf einem der hinteren 
Plätze, während das Innovationsranking von Irland angeführt wird. 

 

Die Gründe für das nicht ganz so gute Abschneiden Deutschlands in unserem 
internationalen Innovationsranking kann in zwei Kategorien eingeteilt werden: 
eine technische und eine inhaltliche. Die technische Komponente hat mit der 
Konstruktion unseres Rankings zu tun, durch welche die meisten Indikatoren 
pro Einwohner oder Beschäftigte berechnet werden. Diese Technik gibt zwar die 
Möglichkeit für eine objektivere Vergleichbarkeit, benachteiligt aber 
wahrscheinlich auch bevölkerungsstarke Länder. Gleichzeitig sollte das 
schlechtere Abschneiden Deutschlands jedoch nicht nur auf die „falsche“ 
Methode geschoben werden. Die Tatsache, dass Deutschland im europäischen 
Vergleich noch großes Aufholpotential auf dem Gebiet der demografischen 
Struktur, der Anzahl Beschäftigter mit tertiärer Bildung und im High-Tech Sektor 
hat, bleibt unanfechtbar. Die viel gelobte Gründerszene des High-Tech Mekkas 
Berlin hat eben noch nicht das ganze Land erreicht.  

Innovationskraft, Flexibilität und Dynamik sind in einer immer schneller 
werdenden und immer stärker vernetzten Welt essentielle Faktoren, die über 
die Wirtschaftskraft eines Landes in den kommenden Jahren entscheiden 
werden. Investitionen in Innovation und Digitalisierung können dabei zwei 
Fliegen mit einer Klappe schlagen: der Wirtschaft jetzt einen positiven Schub 
geben und gleichzeitig die Wirtschaftskraft über Jahre hinweg stärken. Dabei ist 
vor allem in Deutschland ein Schub für die Flächenstaaten nötig, denn von der 
Berliner Luft alleine wird Deutschland wohl nicht auf ewig Europas 
Wachstumsmotor bleiben.  

 

 

 

 

Abb 3: Innovationsranking für die Eurozone 

Quelle: ING-DiBa Berechnungen 
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=================================================================== 

Methode ING-DiBa Innovationsindex für die deutschen Bundesländer: 

• Jugend-Potential: Anteil der 15-50 Jährigen gegenüber 50+. Jüngere 
Mitarbeiter sorgen in der Regel für neues Wissen und einen neuen 
Ansatz innerhalb eines Unternehmens 

• Kompetenzen: Anteil der Beschäftigten mit einem tertiären Bildungs-
abschluss gegenüber allen Beschäftigten. Höher ausgebildete Personen 
sind potenzielle Innovatoren 

• Unternehmensdynamik: Verhältnis von gewerblichen Existenz-
gründungen an gewerblichen Liquidationen 

• Flexibilität: Anteil der Selbstständigen an Erwerbstätigen. Eine höhere 
Selbstständigkeit führt zu mehr Flexibilität in der Wirtschaft und kann 
den Wissenstransfer zwischen Unternehmen erhöhen 

• Innovative Investitionen: Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner 
beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA). Patentanmeldungen 
beziehen sich nicht nur auf die Fähigkeit, sich anzupassen, sondern vor 
allem darauf, inwiefern neue Anpassungen vorgenommen werden 
sollen 

• Hochtechnologie: Beschäftigte im Hochtechnologiesektor und wissens-
intensivem Bereich 

• Internetanschlüsse: Haushalte mit Internetanschluss in % aller 
Haushalte mit mindestens einem Mitglied zwischen 16 und 74 Jahren    

• Start-up: Hauptsitz der Start-ups nach Bundesland pro 1.000 
Einwohner1 

 

Die Wirkungsrichtung aller Indikatoren ist so festgelegt, dass ein höherer Wert 
eine höhere Punktzahl bedingt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, 
werden die Indikatoren standardisiert. Dann werden die einzelnen Indikatoren 
anhand eines Punktesystems zwischen 0 und 50 eingeordnet. 0 Punkte ergeben 
sich aus dem Mittelwert aller Länder minus drei Standardabweichungen und 50 
Punkte aus dem Mittelwert aller Länder plus drei Standardabweichungen. 
Zwischen dem Hoch- und Tiefpunkt wird linear interpoliert. Die Punkte werden 
dann in den einzelnen Kategorien pro Land addiert und absteigend nach der 
erreichten Punktzahl gerankt. Der Index ist nicht gewichtet.  

Griechenland wurde im europäischen Ranking aufgrund fehlender Daten nicht 
berücksichtigt. 

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Destatis, IfM Bonn, DPMA, Eurostat, 
Crunchbase, Thomson Reuters  

 

 

 

 

                                                           

1 Definiert als Start-ups und innovative Unternehmen mit unter 1.000 Beschäftigten.  
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